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beute . Es wurde in der Weise begonnen , daß der HügelimNiveauvon0,40munterderOberflächeundaufeinDritteldesUmfangsvonaußengegendieMittezugetragenwurde.ZuerstfandensichdanneßbareMuschelnundAbfällevonverspeistenTieren,namentlichBavas,undRehknochen;vielewertloseScherbenundloseSteine,dieaberinderGegendsonstnichtVorkommen,lagenungeordnet.EinmauerartigerAufbauwarnichthanden!NachderMittezuerschienenverzierteben,Tonfiguren,SteinwerkzeugeundUrnennebstketten.VonSteinen,dieinderNähederUrnenlagen,meintJahn,daßsievielleichtzumSchutzoderalsStützefürsiegedienthätten,zumTeilwarensienachdenFeuerspurenalsHerdsteinezuerkennen.BesondereErwähnungverdienteineinzigartigerFundausHügel8inGestalteinesabgerundetenStückchenKupferblechs.Eslag135cmtiefbeieinemSchädelunterdenperlenundzierlichenAnhängerneinesHalsschmucksundwarsodünnundschwach,daßeszumTeilsofortinkleinePartikelchenzerfiel.EineUrnewarhiernichtvorhanden!

 Deutlicher und ergebnisreicher gestalten sich dieVerhältnisseindemzweitenGräberfeldvonElZamurooderLaMata,6kmsüdlichvonCamburitoamrechtenUferdesRioAragua,etwa2l/2kmoberhalbseinermündungindenValenciaseeunddichthinterdemsammenflußmitdemvonlinksundSüdostkommendenBachCanodeAparo.

 Leider war , da die Weiden während des Bürgerkriegesbrachgelegenhatten,dasganzeTerrainmit3mhohemGras,teilweisesogarmitGestrüppbestanden,sodaßesunmöglichwar,guteGesamtansichtendesTotenfeldeszugewinnen,undauchdieVermessungs-undarbeitenungemeinerschwertwaren.

 Die Cerritos lagen hier hart am Ufer des Aragua ,dochhabensichseitderspanischenEroberungszeitfolgederstarkenAbholzungenimKüstengebirgebeiLaVictoriadieVerhältnissestarkgeändert.HeuteeinerbärmlicherBach,derwährendderTrockenzeitimunterenLaufvölligversiegt,inderRegenzeitfreilichmächtiganschwellendgroßeVerheerungenindenzungenundunterdemViehanrichtet,warderFlußseinerzeit,alsauchderSpiegeldesSeesnoch5bis6inhöherlag,vonseinerMündungbiszurGabelungmitdemAparobachvondenKanusderEingeborenenleichtundregelmäßigzubefahren.Jahnistdeshalbdersicht,daßdieIndianersichhiereinengünstiggelegenenWohnortgewähltundzumSchutzgegendiemungdieHügelaufgeführthaben,aufdenensieihreHüttenbautenundspäterihreTotenbeisetzten.Heute,meinter,würdeesjedenfallskeinenidealerenStandortfürdieleichtenStrohhüttenderEinwohnergehen,undsoseiendieHügelnachAussagedesBesitzersauchlegentlichbenutztworden.FürdieeinstigedauerndeBesiedelungscheinenihmdiegroßeAusdehnung,diebreitenKronenunddieHöhederHügelundnichtwenigerdiegroßeMengederScherben,KüchenabfälleundGerätejederArtzusprechen,dieingrößererodergeringererTiefedenHangderTumulibedecken.

 Das Totenfeld von El Zamuro besteht aus 22 HügelninwillkürlicherAnordnung.Sieerscheinendichteinanderangeordnet,mitAusnahmezweierkleinerHügel,dieineinerEntfernungvonetwa150mnordwestlichnahedemHausedesBesitzersliegen.ImallgemeinenhabensieeinenelliptischenGrundrißvonverschiedenenDimensionen.Diekleinerensindauchkreisrundundhaben20bis40mDurchmesserundeinelicheHöhevon21/im.Dergrößte,Nr.4,ist130mlang,63mbreitund3mhoch,hateineKronenbreitevon

 14 m und enthält 11 000 chm Erde . Die Krone ist anallenHügelnabgeflacht.DieBöschungslinienliegenzwischen1:6und1:8;einigederHügelsindhügel.Wennmandieseberücksichtigt,erhältman26Tumuli,derenGesamtvolumen50000cbmtiert.

 Durch Photographien ( Abb . 3 u . 4 ) und Zeichnungen(Abb.5u.6)werdenunsambestenbeiHügel2dieArbeitenveranschaulicht.ErliegtamOstrandedesTotenfeldes,geradeinderHöhederAparomündungund180mvondieserentfernt.EsisteinerdergrößerenTumuli,eigentlicheinDoppelhügelvonelliptischemGrundrißmit66mgroßerAchse,36mkleinerAchseund3mHöhe.JahnließzunächstdreigroßeEinschnittevonderBasisausbiszurMittedurchführenundeinigtesiealsdanndurcheinenGrabenaufdemScheitel.DieEinschnitteergabeneinenQuerschnitt,wieihnbildung6darstellt.EsfindetsichzuerstundaufhöheeineSchichtvonMuscheln,namentlichdereßbarenQuigua(Ampullaria),Abfällen,Knochenresten,gerätenundKochutensilien.

 Diese Schicht erstreckt sich bis zum Lehmkern undenthältvieleloseSteinevon20bis30cmGröße,beidenenaberebensowenigwieinCamburitodievonMarcanobeschriebeneBauartalsUmfassungsmauerzunehmenwar.NurheieinemeinzigenHügel(Nr.1,demeinendernordwestlichisolierten)wurdenabsichtlicherrichteteSteinhaufenfestgestellt,etwa12mvomtrumdesHügels,4mvoneinanderentferntundbis1,20mTiefe.SonstlagendieSteinezerstreutohneirgendwelchebeabsichtigteLegungundhattendenbarenSpurennachalsFeuerstellengedient,währendmehrnachdemInnernzusiewohldenTöpfenundTonfigurenalsStützeoderSchutzdienten.SowarengeradeinHügel2zwei0,50mgroßeundetwa20cmstarkeSteinplattensenkrechtinOstwest-RichtunganeinerStelleeingegraben,diefüreinedergrößeren„puppen“eineNischemiteinemfreienZwischenraumvon0,20mdarboten.AuchfandensichSteinplattenbeidenUrnenaufdemScheitelderHügelingeringererTiefevonetwax/2m,dieeinGewichtvon50kgsteigenundausdem3kmentferntenLaIslitaanderMündungdesAraguaherbeigeschafftwordenseinmußten.

 Bei weiterem Vordringen nach der Mitte undtiefungdesPlanumskamvielgeschmackvollverziertesGeschirrzutage,leiderstetsinScherben;esfandensichdann,wiegewöhnlich,ineinerTiefevonlmbeinäherungandasZentrumTonfigurenundTonpfeifen,bessergeschliffeneSteinbeileundschließlichinderKuppedesHügelsdieUrnen(Abb.7).JahnschätztdiesamtzahlderUrnenvonHügel2auf50.SiestandeningeringerTiefevon0,50bis0,70minGruppenvonachtbiszehndichtbeieinander.UndsoistdieAnzahlimmergrößerodergeringer,jenachAusdehnungdesTumulus.Nebenihnen,gelegentlichauchimInnern,liegendieBeigaben,durchbohrteMuscheln,TonfigurenundKettenschmuck.

 Der größte Hügel in El Zamuro war Hügel 4 miteinerLängevon130mbeieinemQuerschnittvon63m.ZweiDurchstiche,einervonNordenundeinervonSüden,nebsteinergrößerenSchürfstelleaufderbreitenKrone,ergabenauchhiergroßeAnhäufungenvonAbfällenanderBasis,vieleScherbenundSteineaufdemHangunddieBestattungsurnenaufdemScheitel.JahnschätztdieZahlderUrnenauf200bis300;nureinenkleinenTeilberaubteerseinesInhalts,dessenwertvollsterstandteilsehrschöneHalskettenwaren.Einexemplar,aufdasichnochzurückkomme,fandsichIuntereinemstarkabgeflachtenSchädelineinerUrne,


